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Nr. 171. 
Nie Kattowitzer Konferenz. 


Am Sonntag, den 20. Auguſt, tagte in Kattowitz di 

| Era een eren der ‚Deniigen ehe 

Dad Partei Polens“, die nach bewegten Ver⸗ 

Üften aus Ar denen deutſche, jüdiſche und polniſche Sozia- 

Gäſt romberg, Lodz, Warſchau und Krakau als 

e teilnahmen, folgende Reſolution beſchloß: 

55 Die Landeskonferenz der „Deutſchen Sozialdemokrati⸗ 

. Partet Polens“ erklärt ſich mit der bisherigen Hal⸗ 

8 der Parteileitung einverſtanden. Sie ift der Anſicht, 

3 Grund der politiſchen Verhältniſſe Polens der 

11 va gegen die fortſchreitende Reaktion mit allen Mitteln 

vs werden muß. Sie fordert, daß die Wofewodſchafts⸗ 

en energiſche Maßnahmen treffen, um der herrſchen⸗ 

5 bel 1 zu begegnen und zu verhindern, daß die Ar⸗ 

3 5 aſſe immer mehr in größeres Elend ſinkt. Der vor⸗ 

ge Wojewodſchaftsrat hat feine Aufgabe nicht erfüllt, 

er von vornherein die Öffentlichkeit ausſchloß und der 

Ölferung keine Möglichkeit der Kritik gab. Er iſt in 

er Linie verantwortlich, wenn Not und Elend täglich 
mer weiter um ſich greifen. 

15 1 Landeskonferenz begrüßt den Zuſammenſchluß des 

chen Proletariats in einer ſelbſtändigen Partei. Die 


4 Be ſteht allen irredentiſtiſchen Beſtrebungen fern und 


erſt 
im 


verurteilt dieſelben auf das Schärfſte. Sie ſteht nach wie 


75 v 
dor auf dem Boden des Klaſſenkampfes und ſieht ihre 


M see darin, den Kampf gegen die Reaktion in 
en führen allen anderen proletariſchen Parteien zuſammen 
Sie 3 die auf dem Boden der gleichen Taktik ſtehen. 
1 en die Parteileitung, alle Schritte zu unter⸗ 
0 Bee um möglichſt raſch den Zuſammenſchluß aller 
N ſtiſchen Parteien Polens herbeizuführen. 
3 Sn Semeinfipaft mit dieſen Parteien will die D. S. P. 
Nes PER bſtbeſtimmungsrecht der Völker auf kulturellem Ge⸗ 
Arn beiten einzutreten und dieſe zu erkämpfen. 
SP FR D. S "Halpolitifehem Gebiete beſchließt die Konferenz, 
1 P. ſoll dahin wirken, daß die in Polniſch⸗Ober⸗ 
255 geltende Sozialgeſetzgebung auf das ganze Gebiet 
a oiewodſchaft Schlefien ausgedehnt wird. 
5 hoztaliſt Konferenz erblickt in einem Zuſammenſchluß aller 
5 = ſchen Parteien in einer Einheitsfront des Prole⸗ 
5 lich Polens einen wirkungsvollen Block gegen die ein⸗ 
ens eee Reaktion. Aus dieſer Erkenntnis her⸗ 
nach chließt die Konferenz, bei den kommenden Wahlen 


bundniſſe abzuſchließen. 


% U r Kattowitzer ſozialiſtiſche „Volkswille“ gibt dazu fol⸗ 
. . zialiſtiſch le“ gibt dazu f 
weſentli der oben wiedergegebenen Entſchließung ſind die 
für Me Gedanken widerlegt, die die Taktik der Partei 
naturgemär kunft feſtlegen. Trotz aller Gegenſätze, die ſich 
geben Es bei einer ſolchen Zuſammenkunft von ſelbſt er⸗ 
nicht nu hen, iit eine Einigung über alle taktiſchen Fragen 
des Pr 1 erzielt, ſondern auch der Weg zur Einheitsfront 
8 Maßen Heute mit Wenne „gelettiot er ir 
* enugtuung chten, daß wir die 
4 rug mem Warſchauer Seim nicht mehr als kleine 
bender alsder deutſchen Sozialdemokratie führen werden, 
heit ge 8 ein Glied der großen polniſchen Ein⸗ 
weißruffiſchene z die ſich aus den jüdiſchen, litauiſchen und 
der den Parteien zufammenſetzen wird, unter Füh⸗ 
Territorf Unabhängigen Sozialiſtiſchen Parteien auf dem 
ſchaft mit dender volniſchen Republik. Die Arbeitsgemein⸗ 
daß unſer den obenbezeichneten Parteien iſt geſichert, ohne 
irgendeiner kulturellen und nationalen Beſtrebungen in 
Vorrechte r. Beziehung Schranken geſetzt find. Diefelben 
beiten 5 * die ſozialiſtiſchen Parteien der Minder⸗ 
drang ten bezüglich ihrer kulgurellen und 
werden ‚Gen Beſtrebungen für fi in Anſpruch nehmen, 
Werden im iner Weiſe beeinträchtigt. im Gegenteil. wir 
Nderen Parlament Vertreter haben, die für unſere be⸗ 
werden. strebungen als nationale Minderheit eintreten 
ſicht auf di gab in unſeren Reihen Genoſſen, die mit Rück⸗ 
tlelen Komvolttiſche Geſamtlage in Polen auch einem even⸗ 
beiten das Worte mit bürgerlichen Parteien der Minder⸗ 
g aller Hört redeten. Die Konferenz kam nach Würdi⸗ 
als ſozi aliſt omente zu der Erkenntnis, daß es für uns 
was auch ſche Partei ſolche Kompromiſſe nicht geben kann, 
Auch zer der. Enſſchlie hung beſonders feſtaeleat wurde. 
bung des Name der Partei ift bezüglich feiner Voran⸗ 
blens hart Wortes „Deutſche“ Sogialdemorratiſche 
daegende Me umſtritten worden. Doch hat ſich die über⸗ 
demotratif 3 für die Bezeichnung „Deutſche Sozial⸗ 


ande artei Polens“ entſchieden. Über faſt alle 
entſchl ragen herrſchte vollſtändige Klarheit und der 
und ‚ollene Wille, die Grundlagen der Partei zu feſtigen 


{ den weitere Ausbreitung zu kämpfen. Wir konnten 
Meta, nentichen Genoſſen der anderen Teile Polens aus⸗ 
Ki d auch 7 unſere künftigen gemeinſamen Ziele ſprechen 
e en r hat ſich nach kurzer Ausſprache ein Ein ver⸗ 
1 y elb 4 2 * 
ee aug dent lich ſind dadurch noch nicht alle Gegen⸗ 

1 1 
hr cen nenten Gruppen noch befinden. 
e darf in den Vordergrund der Auseinander⸗ 


5 ch auszutragen. Nach den Wahlen haben 
nug, uns über die taktiſchen und theoretiſchen 


s nicht mehr mit Namen beſchäftigen werden, 


einheitliche Partei des Prole⸗ 


ben und keine Mittel ſcheuen, um für die Rechte der 


Möglichkeit nur mit ſozialiſtiſchen Parteien Wahl⸗ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


eee 
soo...... 


tariats Polens bilden, ohne Rückſicht darauf, ob wir 
deutſche, jüdiſche, polniſche oder litauiſche Sozialiſten ſind. 
Unſere Feinde ſind die im bürgerlichen Lager geeinigten 
Parteien, gleichviel welcher Bennenung und nationaler 
Tendenz. Daß die Sozialiſten Polens immer für die 
Rechte der Minderheiten eintreten werden, braucht nicht 
beſonders hervorgehoben zu werden. Wenn die P. P. S. 
dieſen Weg bisher nicht gegangen iſt und in Zukunft wohl 
kaum gehen wird, ſo iſt das nicht Schuld der gegenwärti⸗ 
gen ſozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft. Aber in dieſer 
großen Partei iſt auch Raum genug für die P. P. S., wenn 
ſie mit ihr gemeinſam gehen will. Ob ſie's tun wird, das 
kann niemand ſchon heute entſcheiden, wir wollen es hoffen.“ 

Wir behalten uns vor, auf die Kattowitzer Beſchlüſſe, 
beſonders ſoweit ſie für die Wahlen und den „Minderheits⸗ 
block“ intereſſieren, demnächſt näher einzugehen. Wir 
kennen keine Parteien und werden ſelbſt dann nur das 


uns alle Einigende in den Vordergrund rücken, 
wenn das geſonderte Vorgehen einiger ſozialiſtiſcher 


Minderheiten im Anſchluß an eine neue polniſche Partei 
Tatſache werden ſollte. Den Gewinn auch feder Zerſplitte⸗ 
rung der Kräfte dürfte immer nur Herr Lutoslawski mit 
ſeinem Stab für ſich buchen. Das tut uns leid und wird 
auch in Oberſchleſien verſtanden werden, wenn man erſt 
einige Jahre in Polen gelebt hat. 


— ͤläk— —au—u— 


Induſtriearbeiter in Pole. 


Die Abteilung für Statiſtik der Arbeit bein: Haupt⸗ 
Statiſtiſchen Amt hat auf Grund einer Monatsfeſtſtellung 
über die Zahl der Anfang Mal beſchäftigten Arbeiter 
im Verhältnis zum Stande von Anfang April, 
die von 2290 Betrieben beantwortet worden iſt, berechnet, 
daß die Geſamtzahl der beſchäftigten Arbeiter in dieſem 
Zeitabſchnitt um 2,0 Prozent zugenommen hat. Kein In⸗ 
duſtriezweig hat einen Rückgang der Beſchäftigung zu ver⸗ 
zeichnen. Am größten iſt die Zunahme in der Bau⸗ und 
Mineralinduſtrie, was durch die übliche Belebung der 
Saiſon erklärt wird, ſowie in der Gerb⸗, Lebensmittel-, 
Bekleidungs⸗, Textil⸗, Metall⸗, Maſchinen⸗, Holz⸗, Papier⸗ 
und chemiſchen Induſtrie. 

In den einzelnen Provinzen hat die Arbeiterzahl am 


meiſten im ehemals preußiſchen Geber (um 62, 
und am 


ki BD dann in Kongreßpolen (2,6 Prozent) 
wenigſten in Kleinpolen 1,4 Prozent) zugenommen. — Die 
Zahl der beſchäftigten Frauen iſt bedeutend mehr (um 
4,2 Prozent) als die der Männer geſtiegen. 1 

Die Rundfrage des Haupt⸗Statiſtiſchen Amtes bezüg⸗ 
lich des Standes der Beſchäftigung in der polniſchen In⸗ 
duſtrie im April 1922 im Verhältnis zum April 
1921 ſowie im Vergleich zum Jahre 1913 
brachte folgendes Ergebnis: Auf die erſte Frage 2034 Be⸗ 
triebe geantwortet. Im vergangenen Jahre ſind demnach 
225 161 Arbeiter beſchäftigt worden; gegenwärtig ſtieg die 
Zahl auf 270 120, alſo um 20 Prozent. 

In dem genannten Zeitabſchnitt ſtieg die Arbeiterzahl 
in allen Induſtriezweigen, am meiſten jedoch in der 
Textil⸗ und Druckinduſtrie, wo der Zuwachsinder 
186: 5 und 133: 1 beträgt. Die einzige Induſtrie, die eine 
Abnahme der Arbeiterzahl zu verzeichnen hat, iſt die Be⸗ 
kleidungsinduſtrie. Auf je 100 Arbeiter, die im Jahre 1921 
beſchäftigt waren, kommen gegenwärtig nur 89,1. 

Die Zahl der Arbeiter iſt in allen Provinzen geſtiegen, 
am meiſten jedoch in Kongreßpolen. Dort kommen auf 
100 Arbeiter 128, im ehemals öſterreichiſchen Gebiet 109, im 
ehemals preußiſchen Gebiet 101,8. Dieſe Ziffern zeugen 
zweifellos von der Entwickelung der Induſtrie im vergange⸗ 
nen Jahre. 

Auf die zweite Frage haben 994 Betriebe geantwortet. 
Im Jahre 1918 wurden 232 947 Arbeiter beſchäftigt. Heute 
find es 184 100, oder mit anderen Worten: Auf 100 Arbeiter 
im Jahre 1913 kommen gegenwärtig 79. Die Höchſtziffer 
weiſt die Berg⸗, Druck⸗ und chemiſche In duſtrie 
auf, während bei den anderen Induſtrien ein Rückgang zu 
verzeichnen iſt, der ſich am wenigſten in der Papierinduſtrie, 
am ſtärkſten aber in der Metall⸗ und Bekleidungsinduſtrie 
bemerkbar 

Von den einzelnen Provinzen hat Kongreßpolen und 
das ehemals preußiſche Gebiet im Verhältnis 
zum Jahre 1913 faſt ein Viertel der beſchäftigten Arbeiter 
verloren. Kleinpolen dagegen weiſt eine Zunahme 
Im erſten Falle kommen auf 100 im Jahre 1918 heute 78,6 
und 76,2, um letzteren 102,4 Arbeiter. Dieſe Zahlen um⸗ 
faſſen nicht die Geſamtheit unſerer Produktion. Im allge⸗ 
meinen kann man ſagen, daß nach der Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter zu urteilen, dieſe Betriebe zu 79 Prozent die Pro⸗ 
duktion vor dem Kriege erreicht haben. 


Verträge in ausländiſcher Valuta. 


Der „Gazeta Gdanska“ entnehmen wir nachſtehende für 
unſer Wirtſchaftsleben bedeutungsvolle Notiz: 

Das Geſetz vom 17. 12. 1921 ordnet im Art. 6 an, daß 
ſämtliche Verträge mit polniſchen Bürgern, die im Gebiet 
der Republik Polen wohnen, nur in polniſcher Währung 
abgeſchloſſen werden können und die Finanzkaſſen nur in 
Ausnahmefällen, und zwar aus wichtigen Gründen den 
e von Verträgen in fremder Valuta genehmigen 

nnen. > 

Ferner beſtimmt das Geſetz, daß Verträge, die unter 
Nichtbeachtung vorſtehender Vorſchriften abgeſchloſſen wer⸗ 
den, ungültig ſind, und zwar nicht nur vom zivilrechtlichen 


Standpunkte aus, ſondern daß ſich Perſonen, die ſich nicht 


Pan dieſen Vorſchriften richten, der Strafverfolgung aus⸗ 
etzen. 

„Das obengenannte Geſetz erwähnt nicht diejenigen 
Fälle, in denen die eine vertragſchließende Partei ein aus⸗ 
ländiſcher bzw. im Auslande wohnhafter Bürger iſt. Es iſt 
daher nicht verwunderlich, wenn Rechtsanwälte und Notare 
mit Rückſicht auf die Strafandrohung des genannten Ge⸗ 
ſetzes die Aufnahme von Verträgen und Verabredungen, 


die auf aus ländiſche Valuta lauteten, ablehnten. 


rr 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels ⸗Rundſchau. 


Am 1. Juni d. J. hat das Juſtizminiſterium ein | 
Rundſchreiben betreffend die Errichtung von Vers | 
trägen in ausländiſcher Valuta erlaſſen. Dieſes Rund⸗ 
ſchreiben hat folgenden Wortlaut: 

„Nach einer Mitteilung, die ich vom Finanzminiſterium 
erhalten habe, beſchweren ſich wiederholt Perſonen, daß die 
Herren Notare die Aufnahme von Verträgen, die auf aus⸗ 
ländiſche Valuta lauten, ablehnen, in dem ſie auf Art. 6 des 
Geſetzes vom 17. 12. 1921 Bezug nehmen auch in denjenigen 
Fällen, wenn einer der Kontrahenten ein ausländi⸗ 
ſcher Bürger iſt bzw. im Auslande wohnt. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf, mache ich die Herren Notare darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß gemäß dem erwähnten Artikel des Geſetzes das 
Verbot, Verträge in ausländiſcher Valuta el, e 
zwiſchen 
denen der Vertrag gelten ſoll, polniſche Bürger ſind und 
ſtändig in Polen wohnen.“ 

Das Geſetz vom 17. 12. 1921 hatte in hohem Maße die 
Entwicklung des Handels und Gewerbes im Inlande be⸗ 
hindert, damit Rückſicht auf die nahen kaufmänniſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland, Danzig und Polen eine 
Transaktion wegen der Strafandrohungen des Art, 6 des 
genannten Geſetzes nicht zuſtande gekommen iſt und deſſen 
Umgehung die Parteien verſchiedenen Unannehmlichkeiten 
wie Zivilprozeſſen und Strafverfolgungen verſetzte. Man 
muß daher annehmen, daß nach dieſem Rundſchreiben, das 
eine amtliche Erläuterung des Geſetzes vom 17. 12. 1921 
darſtellt, ein lebhaftes Intereſſe im Auslande für den Ab⸗ 
ſchluß von Handelsverträgen entſtehen wird, was unzweifel⸗ 
haft auch einen Einfluß auf die Beſſerung in den Verhält⸗ 
niſſen der Staatswirtſchaft haben wird. a 

Es dürfte noch zu erwägen ſein, ob das betreffende 
Rundſchreiben gleichzeitig Anwendung auf die Optanten 
findet. Die Optanten haben, indem fie ſich ihres Ver⸗ 
mögens in Polen entäußerten, in der Regel Zahlung u 
deutſcher Mark verlangt, wodurch oftmals Mißverſtändniſſe 
zwiſchen den Kontrahenten entſtanden find, die größtenteils 
die Nichtigkeitserklärung der abgeſchloſſenen Verträge im 
Wege des Zivilprozeſſes nach ſich gezogen haben, ſowie Ge 
fängnis⸗ und hohe Geldſtrafen, da die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften ausdrücklich die Zahlung in fremder Valuta 
verbieten. 

Die Optanten ſind mit dem Augenblick der Abgabe der 
Option zugunſten Deutſchlands als Ausländer zu bes 
trachten und es unterliegt daher keinem Zweifel, daß das 
Verbot, Verträge in deutſcher Valuta abzuſchließen, keine 
Anwendung auf ſie finden kann, und zwar auf Grund des 
obigen Rundſchreibens des Juſtizminiſters, da ſie deutſche 
Bürger auf Grund des Art. 91 des Verſailler Vertrages 
ſind. a ; 


der Gegner meldet fi. 


Mit dem Block der Minderheiten beſchäftigt fih nun au 
die „GHazeta Warszawska“. Sie ſchreibt, der Blo 
ſei im Grunde nur der Verſuch einer jüdiſchen Betz 
ſchwörung gegen Polen. Man wolle dem Aus lan 
gegenüber das Zuſtandekommen des Blocks als Ver⸗ 
teidigungsakt der nationalen Rechte ſeitens der Minder⸗ 
etten darſtellen und als einen Beweis für ben polniſchen 
hauvinismus und die polniſche Intoleranz. Im übrigen 
wolle man 85 9 Een e uns 1 
um ein ge e ntgegenkommen on en Jude 
Block gebe den Minderheiten 


vor, daß die Partei oder auch die 


jolche Mehrheſt geſtüßte Regierung bilden ſollen, 240 Man⸗ 
date von der Geſamtzahl 444 und etwa 364 polniſche Man⸗ 
date erlangen müſſen, d. h. ſie müſſen etwa 66 Prozent oder 
zwei Drittel der polniſchen Stimmen erhalten. 
Die Geſchichte des erſten Sejm, ſo fährt der „Kurjer“ 
fort, und beſonders der Verlauf der letzten Kriſe hat ge⸗ 
zeigt, daß die Abgeordneten der fremden 
Nationalitäten dauernd die Linke unter⸗ 
ſtützen. Dies wird wahrſcheinlich auch im künftigen Sejm 
der Fall ſein. Schon heute nehmen die deutſchen und jüdi⸗ 
ſchen Zeitungen den polniſchen Linksparteien gegenüber 
eine wohlwollende Haltung ein, und dies iſt durch⸗ 
aus natürlich und verſtändlich. Die Deutſchen und die 
Juden wünſchen es gar nicht, daß der Beſtand des polniſchen 
Staates gefeſtigt und deſſen innere Entwicklung auf feſte 
Grundlagen geſtützt wird. Sie wiſſen gut, daß die Politik 
der Linken, die ſich auf ſozialiſtiſche Grundſätze ſtützt und die 
den Klaſſenegoismus ausnützt, den polniſchen Staat dem 
Nuin entgegenführt. Sie werden alſo die Parteien unter⸗ 
ſtützen, die ſolche Politik treiben, da dieſe Arbeit für ſie von 
Vorteil iſt. Für die deutſchen und jüdiſchen Intereſſen 
wäre es erwünſcht, daß ſich der künftige Sejm in ſeiner 
Mehrheit aus jüdiſchen und deutſchen Abgeordneten zu⸗ 
ſammenſetzt, ſowie aus Polen, die mangels eines klaren 
Verſtändniſſes für politiſche Fragen, ein Werkzeug der 
jüdiſchen und der deutſchen Politik wären. Ein derartiges 
Ergebnis würde erreicht werden, wenn die nationalen 
Minderheiten und die Linke eine Mehrheit im künftigen 
Sejm erlangen würden. a 
Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß die 
bedeutende Mehrheit der polniſchen Stimmen auf 
die nationalen Liſten entfallen werden. Würde es 
in Polen keine fremden Nationalitäten geben, ſo wäre das 
Wahlergebnis für das Nationale Zentralwahlkomitee voll⸗ 
ſtändig ſicher. In Anbetracht deſſen jedoch, daß unter uns 


eine bedeutende Zahl von Deutſchen und Juden lebt, iſt es 


nötig, daß das nationale Lager 24 der poluiſchen Stimmen 
für feine Liſten erlangt. Der Auſſatz ſchließt mit einem 
Appell an die nationalen Wähler, alle Anſtrengungen zu 
machen und große Opfer zu bringen, um der nationalen 
Sache zum Siege zu verhelfen.“ E 

In ähnlichem Sinne äußert ſich der „Dziennik 
Bydgoski“, der gelegentlich einer Beſprechung des Blocks 
der Minderheiten feſtſtellt, daß ſich der nationale polniſche 
Block dem Block der nationalen Minderheiten 
entgegenſtellen werde. Außerhalb des polniſchen 
Blocks ſtänden bisher die Bürgerpartei, da ſie noch faſt gar 
nicht organiſiert ſei, die Nationale Arbeiterpartei und die 
Nationale Volksvereinigung, die eigentlich in unſerem Ge⸗ 
biet nicht beſtehe. Die polniſchen Sozialiſten kämen eben⸗ 
falls nicht in Betracht. Man ſollte danach trachten, im 
nationalen Lager alle die ehrlichen Elemente zuſammenzu⸗ 
ſchließen, die polniſch fühlen, und welche die große Gefahr 
verſtehen, die Polen droht, falls die Linke zuſammen mit 
den Nationalen Minderheiten den Sejm beherrſchen 


1 u 
würden, \ 9 


Die angeführten Preſſeſtimmen ſind unſerer politiſchen 
Gegner würdig. Wir ſind lediglich darüber erſtaunt, daß 
der „Kurjer Poznanski“ offen die Entrechtung der Natio⸗ 
nalen Minderheiten bei den kommenden Sejmwahlen zu⸗ 
gibt, denn da fie anſtatt der ihnen nach ihrer Bevölkerungs⸗ 
zahl zuſtehenden 130 Sitze im beſten Falle nur die Hälfte 
erringen können, dürfte von einer „gerechten“ Wahl wohl 
nicht mehr zu ſprechen ſein. 

Intereſſant iſt uns ferner die Mitteilung, daß die 
Weißruſſen im Wilnagebiet und in den öſtlichen 
Gouvernements ausgeſtorben ſind. Soweit wir unter⸗ 
richtet find, beſitzen fie dort die Maforität. wobei wir aller⸗ 
dings gern zugeben, daß ihre Organiſation dank des 
„Chauvinismus“ und der „Intoleranz“, welche die „Gazeta 
Warszawska“ freimütig beichtet, nicht entwickelt werden 
konnte, und daß die volniſche Nationalitätenſtatiſtik ſich in 
jenen Gebieten oft mit der Religionsſtatiſtik identifiziert. 

Auch die Großruſſen ſind noch vorhanden, was die 

Wahlen erweiſen werden und ebenſo dürfen wir unſeren 
Freunden von der anderen Fakultät zur Bereicherung ihrer 
ethnographiſchen Kenntniſſe mitteilen, daß es in Wolhynien 
auch ükrainer in recht ſtattlicher Zahl gibt, die ſich mit 
Einſchluß der ukrainiſchen Sozialiſten an der 
Gründung des großen Minderheitsblocks beteiligt haben. 
Die Ukrainer Oſtgaliziens werden erſt dann zu unſerem 
Block Stellung zu nehmen haben, wenn geklärt iſt, ob und 
wann in ihrer Heimat die Wahlen zum polniſchen Seim 
ſtattfinden werden. 
Bei der Gründung des 17. Auguſt kam ein Block der 
nationalen Minderheiten zuſtande. Wie ſich ſeine Kandi⸗ 
daten zu ſozialen, wirtſchaftlichen und außenpolitiſchen Pro⸗ 
blemen ſtellen werden, wird ihnen ſelbſt und ihren Wählern 
überlaſſen bleiben müſſen. Daß fie nicht in allen Fragen 
mit den Linksparteien Hand in Hand gehen werden, iſt ſchon 
heute klar unb wird durch gewiſſe Vorgänge der letzten 
Zeit noch mehr in Frage geſtellt. Wir werden aber ſtets 
die ausgeſprochenen Gegner des „Nationalen Blocks“ blei⸗ 
ben, ſolange er die nationalen Minderheiten entrechtet, tot⸗ 
ſchweigt oderwerdächtigt, wie dies alles in den oben zitierten 
Artiteln in vorbildlicher Weiſe zutage tritt. Wir geben dem 
Staate, was des Staates iſt, — wer anders ſpricht, iſt ein 
ehrloſer Verleumder. Aber wir verlangen, daß man auch 
uns gibt, was uns nach menſchlichem und göttlichem Recht 
zuſteht. Wer anders handelt, iſt unſer Feind. — 


— —— 


Vor der Wahl. 


Der Köder der Rechtspartei. 


Die Rechtsparteien, die in erſter Linie die Verant⸗ 
wortung dafür tragen, daß die Staatskarre feſtgefahren iſt, 


ala gegenwärtig als erſte auf den Plan, um durch eine 


fieberhafte Agitation, wobei es ihnen auf die auch im Sem 
von ihnen geübte Ehrabſchneiderei nicht ankommt, für ſich 
zu retten, was noch zu retten iſt. In allen größeren 
Städten werden Verſammlungen abgehalten. in denen ſie 
ſich beweihräuchern, natürlich auf Koſten derjenigen Par⸗ 
teien, die ihre ſtaatszerſetzende Politik nicht mitmachen 
wollten. Natürlich muß dabei auch, der aus der Not der 
Zeit geborene Block der Minderheiten herhalten, der doch 
bekanntlich ſein Entſtehen nur dem unmöglichen Verhalten 
des Blocks der Rechten verdankt. 

Kürzlich tagte in Warſchau die ſogenannte Nationale 

artei der Arbeit, wobei viele Reden gehalten 
wurden, in denen die Sprecher, ebenſo wie die der anderen 
Rechtsparteien ſich brüſteten, das Vaterland gerettet zu 
haben. Sie zogen gegen die Anführer der Nationalen 
Arbeiterpartei zu Felde mit der Behauptung, daß 
dieſe Partei mit Abenteurern zuſammengehe, die gegen die 
elementarſten Intereſſen des polniſchen Staates verſtießen. 
Der Abgeordnete Weber, ein Arbeiter aus Poſen, ſchloß 
feine Rede mit folgendem Appell: 
ühn, mutig und mit perſönlicher Selbſtverachtung 
ſtellen wir für die kommenden Wahlen folgende Loſung auf: 
Zunächſt kommt Polen! Hinweg mit dem deutſch⸗jüdiſchen 
Sozialismus (7), hinweg mit dem Eigenlob und der partei= 
lichen Zügelloſigteit. Ehre der redlichen Arbeit, der auf⸗ 
richtigen Arbeit und ihrem heiligen Bündniſſe mit der 
ganzen nationalen unbeſiegbaren Sache!“ 

Zum Schluß wurde eine Entſchließung angenommen, 
die folgenden Wortlaut hat: „Mit Rückſicht auf die aus⸗ 
geſchriebenen Wahlen fordert die Nationale Partei der Ar⸗ 
belt eine vollkommene Bereitſchaft ſämtlicher national⸗pol⸗ 


niſcher Arbeiter, um die arbeitende Bevölkerung über die 
Bedeutung der Wahlen aufzuklären und über die Wichtigkeit 
einer jeden nationalen Stimme. Die Nationale Partei der 
Arbeit erklärt ſich für die zwangsweiſe Beſteue⸗ 
rung eines jeden Arbeiters zugunſten des Wahl⸗ 
fonds (der reaktionären Rechten natürlich! D. Red.), da 
dies der einzige Weg zur Rettung der Unabhängigkeit und 
der Würde der Wähler ſowie zur Sammlung um die beſten 
Kandidaten iſt. Die Nationale Partei der Arbeit verkündet 
den Grundſatz, daß es ein mit der nationalen Würde nicht 
zu vereinbarendes Verhalten wäre, im Falle der Bildung 
des Blocks der Nationalen Minderheiten von den Stimmen 
eines Blocks Nutzen zu ziehen, um ſich den Sieg zu ſichern. 
Endlich erklärt ſich die Verſammlung gegen Gewaltakte und 
den Terror bei den Wahlen ſowie für die Ehrlichkeit in der 
Ausführung des Wahlrechts und für eine ſtrengſte Be⸗ 


ſtrafung der Zuwiderhandelnden.“ 


Einen überraſchenden Ausklang nahm die Verſamm⸗ 
lung durch einen Beſchluß, dem früheren Miniſterpräſiden⸗ 
ten Paderewski ſowie Korfanty Huldigungsgrüße zu ent⸗ 
ſenden. y . 


Eine Vorwahlverſammlung fand auch in Bromberg 
ſtatt. Kreiſe der Kaufmannſchaft, der Induſtrie und des 
Gewerbes nahmen bei dieſer Gelegenheit Stellung zu dem 
bekannten kürzlich in Poſen gefaßten Beſchluß der Bezirks⸗ 
wahlkomitees der Wiedergeburt Polens und es wurde 
darüber geklagt, daß die Stadt Poſen Bromberg ihre Kan⸗ 
didaten aufdrängen wolle. Bromberg als Induſtrieſtadt 
müſſe ſeine Rechte verteidigen. Angenommen wurde fol⸗ 
gende Entſchließung: 

Die in Bromberg am 20. Auguſt 1922 verſammelten 
Vertreter der Induſtrie der Kaufmannſchaft, der Finanzen 
und des Handwerks proteſtieren gegen die Benachteiligung 
Brombergs in der durch das Wojewodſchaftswahlkomitee 
aufgeſtellten Wahlliſte und fordern die Berückſichtigung fol⸗ 
gender Kandidaten: Boleskaw Lewandowski und Winiarski. 
Zum Schluß wurde ein Antrag eingebracht, in allernächſter 
Zeit die Delegierten aus dem geſamten erſten Wahlbezirk 
der Poſener Wojewodſchaft zu einer Sitzung einzuberufen, 
in der die beſtimmten Kandidaten dieſes Bezirks ihr Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm entwickeln ſollen und die in dieſer Sitzung 
angenommene Entſchließung an das Wojewodſchaftszentral⸗ 
wahlkomitee ſowie an ſämtliche politiſche Parteien, die auf 
nationalem Boden ſtehen, zu ſenden. 

* 


Das Vollzugskomitee der polniſchen demokra⸗ 
tiſchen Partei in Krakau beſchloß, ein Zentralwahl⸗ 
komitee dieſer Partei für Weſtgalizien zu bilden und mit 
der national⸗ſtaatlichen Union, mit der polniſchen demokra⸗ 
tiſchen Partei in Lemberg und mit den jüdiſchen Orga⸗ 
niſationen in Weſtgalizien in Fühlung zu treten. 

0 


* 
» 


In Wilng wurde ein weißruſſiſches Wahl⸗ 
komitee gebildet, deſſen Gründer an der Warſchauer 
Konferenz der nationalen Minderheiten teilgenommen 
hatten. Dem Komitee gehören Vertreter aller weißruſſi⸗ 
ſchen politiſchen Organiſationen in Polen an, mit Ausnahme 
der Gruppe der weißruſſiſchen Aktiviſten. 

* 


Das ruſſiſche Blatt „Swoboda“ ſchreibt: „Die ruſſiſch⸗ 
polniſchen Zukunftsbeziehungen hängen erheblich von der 
polniſchen Minderheitenpolitik ab. Keine 
ruſſiſche Regierung könnte ſich den Hilferufen ihrer Stam⸗ 
mesgenoſſen polniſcher Staatsangehörigkeit entziehen.“ 


Die Einigungsbeſtrebungen 
im Weltproteſtantismus. 
2. 


Ein weniger weitreichendes und darum areifbareres Ziel 
als dieſe erſte Konferenz hatte ſich die zweite gleichfalls in 
Kopenhagen tagende Kirchenverſammlung geſteckt: die Prü⸗ 
fung der durch die Kriegsverhältniſſe geſchaffenen 

Notlage des europäiſchen Proteſtautismus. 
Waren bei jener die Träger einzelne für den beſonderen 


Zweck zuſammengeſchloſſene Perſönlichkelten gus den ver⸗ 


ſchiedenen Kirchen, ſo gab dieſer ihr Gepräge und ihre über 
den unmittelbaren Zweck hinaus reichende Bedeutung, daß 
ſich in ihr zum erſtenmal die proteſtantiſchen Kirchenkörper 
ſelbſt durch amtliche Vertreter die Hand reichten zur Be⸗ 
ratung gemeinſamer Angelegenheiten. Es ſoll dem Schwei⸗ 
zeriſchen Evangeliſchen Kirchenbund nicht vergeſſen werden, 
daß er als erſter bei ſeinem Unterſtützungswerke den Ge⸗ 
danken proteſtantiſcher Geſamtſolidarität voranſtellte, wäh⸗ 
rend die bisherigen und höchſt dankenswerten Hilfswerke, 
unter denen namentlich diejenigen der amerikaniſchen 
Kirchen hervorragen, zumeiſt denominationellen Charakter 
trugen. Von ihm war denn auch im Verein mit den neu⸗ 
tralen Kirchen des Feſtlandes die Einladung zu der Ver⸗ 
ſammlung ausgegangen, der 38 europäiſche Kirchen und 
Kirchenbünde aus 20 Ländern mit 72 Vertretern gefolgt 
waren. Es war ein Höhepunkt der Tagung, als nach den 
3. T. erſchütternden Berichten der notleidenden Kirchen der 
Bundesrat amerikaniſcher Kirchen durch ſeine Vertreter 
Biſchof Cannon und Dr. Macfarland ſeine Bereit⸗ 
willigkeit zur Aufnahme des Hilfswerkes für den euro⸗ 
päiſchen Proteſtantismus kundgab, wobei beſonders ſym⸗ 
pathiſch die Erklärung wirkte, daß dieſer Gegendienſt der 
weſtlichen Kirchen wohl ein Dank, nicht aber eine Abgeltung 
für die von den europäiſchen Kirchen empfangene geiſtige 
Stärkung und Hilfe ſein ſolle, die in ihrer ganzen Größe 
niemals in materieller Form abgeſchätzt, geſchweige denn 
zurückgezahlt werden könne. Das praktiſche Ergebnis der 
Beratungen war der Zuſammenſchluß der europäiſchen 
Kirchen für dieſen beſonderen Zweck und die Ein⸗ 
ſetzung eines Exekutivkomitees für die Organiſation der 
Hilfeleiftung, um deſſen Übernahme der Schweizeriſche Ev. 
Kirchenbund gebeten wurde. Wenn man ſich auch ſorgfältig 
hütete, dieſem Ausſchuß den nächſten Zweck überſchreitende 
Zuſtändigkeiten zuzuweiſen, ſo iſt doch gewiß, daß der Dienſt 
gegenſeitige Hilfe ganz von ſelbſt zu gemeinſamer Arbeit 
auch auf anderen Gebieten enger zuſammenführen wird. 


8, 


Dieſem Ziel einer über den Einzelzweck hinausreichen⸗ 
den dauernden Arbeitsgemeinſchaft ſtrebt die namentlich von 
dem feurigen Erzbiſchof D. Soederblom von Upſala tat⸗ 
kräftig geförderte 5 


Allgemeine Konferenz für chriſtliches Leben und Werk 


entgegen, die anſchließend an die Kopenhagener Tagungen 
ſich auf ſchwediſchem Boden verſammelte. Von der Über⸗ 
zeugung ausgehend, daß nicht nur einzelne Chriſten, ſondern 
die Kirchen als ſolche ſich unter der gewaltigen Not der Zeit 
zu gemeinſamer Arbeit für das Wohl ber leidenden Menſch⸗ 
heit zuſammenſchließen müſſen, dient dieſe Konferenz dem 
großartigen Verſuch, die ſämtlichen außerhalb der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche ſtehenden Kir⸗ 
chengemeinſchaften unbeſchadet der Eigenart 
in Dogma und Verfaſſung zu praktiſchem 
Handeln im Geiſte des Evangeliums zuſammenzu⸗ 
führen. Zweifellos hat die Tagung des aus 30 Mitglie⸗ 
dern beſtehenden Exekutivkomitees, in dem zum erſtenmal 


weitergeführt. Die in großer Einmütigfeit geführten Be 


war, weiter zu verhandeln, und die Synode vertagte fi 


auch der Deutſche Evangeliſche Kirchenbund mit vier Abe 1 
geordneten unter Führung des Vizepräſidenten D. D. 
Kapler⸗Berlin vertreten war, dieſes Beſtreben betrüchtlich 


ratungen führten zur Annahme einer Verfaſſung und eines 
Plans für die Tätigkeit der Konferenz. Sie beſteht aus 
vier Abteilungen, einer kontinentalen, einer britiſchen, ame 
rikaniſchen und bemerkenswerterweiſe auch einer morgen 
ländiſchen. Es wurden vier Präſidenten gewählt: die 
Erzbiſchöfſe Soederblom von Upſala und NRunda! 
Davidſon von Canterbury, D. Arthur Bro w ne et 
nork und der Patriarch von Konſtantine pet hy 
Für die Arbeit wurde eine Reihe von Ausſchüſſen gebildet. 
1 2 batten die einzigartigen Tagungen ihr Ende er 
rei gi: 
Man wird ſich gewiß hüten müſſen, an den äußeren Er 
folg derartiger internationalen Beſprechungen allzu gro? 
Erwartungen zu knüpfen. Wenn ſchon bei der rein prakti? 
ſchen Fragen der Hilfeleiſtung gewidmeten zweiten Kirchen 
verſammlung immer davor gewarnt wurde, en 
ſchuelles Wirkſamwerden der in Ausſicht genommenen Maß 
nahmen zu erwarten, ſo gilt das natürlich in verſtärktem 
Maße von den Beſchlüſſen der vorangegangenen und nach 
folgenden Konferenz. Von der Reſolution bis zur Tat N, RN 
ein weiter Weg. Und wer etwa feine Hoffnung auf eine 
politiſche Umftimmung der vormals kriegsoegneriſchen 7 
Kreiſe der Teilnehmer geſetzt haben ſollte, dem wird = 5 
Unterredung, die ein Konferenzführer über die Deutſchlannd 
betreffenden Fragen gerade während der Kouſerenztage Pi 7 
einem däniſchen Zeitungsblatte erſcheinen ließ, eine ſtarl“ 
Ernüchterung bereitet haben. Aber der Erfolg ſolcher Ann. 
ſammenkünfte liegt nicht in ſchnell ſichtbar b, EN 
äußeren Wirkungen. Man hat ſich kennen ea 
man hat in der Berührung von Perſon zu Perſon Brücken 
des Verſtändniſſes geſchlagen, die auch der Erledigung 
ſachlichen Fragen zugute kommen werden. Das Gefühl 90 E 
gegenſeitigen VBerantwortlichkeit und des Aufeinande! 
gewieſenſeins in den großen alle Völker gleiche rweiſe g 
drängenden Zeitfragen iſt gewachſen. Vor allem: 
vnielbeklagte Zuſammenhangloſigkeit 
Proteſtantismus iſt an einem praktiſchen 
Punkt überwunden. Man hat ſich aujammCh * 
geſchloſſen zur Löſung ganz konkreter Fragen und ger 
das birgt nach den Geſetzen menſchlicher Erfahrung n 5 
große Hoffnung für die Zukunft: „Lehre trennt, Dien 
verbindet“. Von da aus geſehen, bedeuten die Kirchen ve, 
ſammlungen in Kopenhagen und Helſingfors zwe ſelle A 
einen großen Schritt vorwärts auf dem Weg? 
zur Einigung des Weltproteſtantis mus. 9 


Die zweite Tagung der lutheriſchen | N 
Landessynode in Rongrenhoien. 


Am 16. Auguſt iſt die Warſchauer Synode nach einer * 


Pauſe von faſt zwei Monaten wieder zuſammengetreten, 


um die Beratungen über die Verfaſſung ſortzuſetzen. der 
Wie noch exinnerlich, war auf der erſten Tagung den 
Friede innerhalb der Kirche durch die Angriffe der Fee f 
Gruppen Lodz und Warſchau (wir verweiſen auf die Art 
des Synodalen Needra⸗Wilna in Nr. 155 und 156 „ 
„Deutſchen Rundschau“), die ſehr oft ſtark ins Perſönſch h 
ausarteten, erheblich geſtört worden. Zu produkkiven Ve, 
handlungen war man damals überhaupt nicht gekomm 5 
und war ſchließlich auseinandergegangen mit dem ng 
ſchluß, jeder für ſich beide Geſetzentwürfe zu prüfen uu, 
dann mit dem beſten Willen zur Verſtändigung wieder Air 
ſammenzukommen. Außerdem ſollte in der Zwiſche hen * 
eine Shnodalkommiſſion tagen, um zu verſuchtee 
eine brauchbare Verhandlungsgrundlage für die Syn 
vorzubereiten. Leider verlief die zweite Tagung der Syn 


5 
a 
* 


— 


Beiträge, we . 
ſich einen wirklichen Eric 49 


zum Ende November. get 
Eigenartig mutet die Geſchäftsordnun or 2 
Synode an. Die beiden letzten Sitzungen unter dem egen 
ſitz des Generalſuperintendent Burſche wurden gene, 
den Willen der Allgemeinheit kurz vor der Abſtimmungg 
ſchloſſen. ö f u 
Ebenſo iſt es ein merkwürdiger Umſtand, daß 115 155 
Zulaſſung der Gäſte ein Unterſchied gemacht WFT 
Dem Vertreter des Freikirchengedankens Paſtor Eng, * 
von der Wisconſin-Spnode wurde der Zutritt unters 
während der Sekretär des. Weltbundes für Freund a 
aut IE 1 8. Sir ar = 4 di 5 55 8 Der m ee 
au oſen beſuchte und ebenſo der Präſident des? gen 
Luthe ran one Larſon als Gäſte den Verhandlungen 5 


der Synode beiwohnten. „ 


Republik Polen. 2 
Nene Miniſter. 47780 


ieb ein 

Warſchan, 21. Auguſt. Der Staatschef umterfehei N ge! a 
Dekret, demzufolge ernannt werden: Dr. Kazimierz ir 
dyslaw Kumanieeki Profeſſor der Jagielloniſchelſſent⸗ 7 
verfität, zum Miniſter für Religionsbekenntniſſe und 1 fie 
liche Bildung und der bisherige Leiter des Miniſter eme um 
Landwirtſchaft und Domänen Jan Raczynski 1 
Miniſter für Landwirtſchaft und Domänen. 


Kein Eiſenbahnerſtreik. 


Warſchau, 28. Auguſt. Hier waren geſtern abend 
unruhigende Gerüchte über den plötzlichen 0 
ruch eines Eifenbahnerftreuts im Ußſeſem 
Man erzählt ſich, daß alle Eiſenbahnlinlen von aun“ 
Streik betroffen werden follen. Der „Kurier Albehren, 
ſtellt feſt, daß dieſe Gerüchte jeder Begründung ener geit 
Es habe ſich herausgeſtellt, daß allerdings vor einige frei 1 
unter den Eiſenbahnern die Abſicht beſtand, in den t 
zu treten, um gegen die Vereinbarungen, die ffeſtieren. Fi 
Eiſenbahnarbeitern getroffen wurden, zu maniſe besteht 
Dieſe Abſicht wurde jedo verworfen. Gegenwärtig * 
keine Gefahr eines Eiſenbahnerſtreiks. N 
* A | 
Der Stagtachef ernannte den Richter des Oberstes 
richts Dr. Tadeusz Breſiewiez zum Genera 3 
kommiſſar. neben 
In der nächſten Völkerbundstagung wird Polen ische. 
Askenazy, wegen der Behandlung der Danzig pom 
Streitfragen, auch durch den Danziger Generalkom 
Plucinski vertreten werden. | 


enera komm 


De 


Zu d 

> Polen 
liche dem 
träge veiſe 


Prager Konferenz der Kleinen Entente 
wird vorausſichtlich Skirmunt delegiert. 
menhang mit dieſen Beſprechungen, die mög⸗ 
die Erweiterung der Kleinen Entente durch Ver⸗ 
nach Bukarolen anbahnen dürften, ift die Reiſe Pilſudskis 
ſeht mit welt für den 6. September angeſetzt. Die Reife 
rumänisch em Wunſch im Zuſammenhang, das polniſch⸗ 
e. Bündnis enger zu geſtalten. 
der Ban ölniſche Zeitungen melden, wird im September 
berg be der Telephonlinie Warſchau— Brom⸗ 
endet ſein. 


Deutſches Reich. 


Di Hindenburg in München. 
dend, Begrüßung, die Generalfeldmarſchall von Hin⸗ 
g vorgeſtern in München zuteil wurde, war über⸗ 
5 Sie geſtaltete ſich zu einem aufrichtigen Be⸗ 
bes ds baveriſchen Volkes zur Reichs einheit. Die du 
ſpielten fi greiſen Feldmarſchalls geplanten Veranſtaltungen 
des Pic programmüßig unter großer Beteiligung 
ublikums ab. 

im Kunde Huldigung, die ihm die Studentenſchaft 
Beine it lerhauſe bereitete, und nachdem er mehrere 
Kron z an a. auch beim Grafen Lerchenfeld und dem 
Feldmarſchem ten Rupprecht abaeitattet batte, nahm der 
dort auf chall in der Akademieſtraße die Parade über die 
Ansprache zelten Reichswehrtruppen ab. Auf die 
8 e des Generals Moehl erwiderte Hindenburg u. a.: 
bortgearbcr eis. daß mit ernſter Pflichttreue in der Truppe 
krhalt eitet wird und daß der alte Geiſt in der Truppe 
führt zen bleibt, der uns einſt von Sieg zu Sieg ge⸗ 
wird, BT und der uns mit Gottes Hilfe auch dazu helfen 
Deifan.) eder zu Ehren zu kommen. (Stürmiſcher 
rad Dazu muß aber jeder einzelne helfen. Auch Ihr, 
Irene m, Fon der Reichswehr. belft uns, daß die alte 
die akte alte Würde, das alte FPflichtgeftzol, 
werden rs eitfamfeit wieder gehegt und gepflegt 
Mit verge, ſeid überzeugt, daß Gott der Herr uns dann 
fübrt“ergeſſen wird, und daß er uns wieder aufwärts 


* 
leb de Vorbereitungen zur Beſetzung des Ruhr⸗ 
meldet ſind, wie der „Kreuzzeitung“ aus Paris ge⸗ 
20 Stun d, beendet und die Belebung kann innerhalb 
Uünreichende durchgeführt ſein. Es ſtehe Frankreich eine ſo 
fang nde Truppenmacht zur Verfügung, daß die Einbe⸗ 
krlellen — Reſerven unnötig iſt. Zuerſt ſollen die indu⸗ 
den, Pie und die Eifenbahnknotenpunkte beſetzt wer⸗ 
Auduſtri keine Pauſe in den Betrieben der Gruben und 
ewerfe eintreten kann. 


Aus anderen Ländern. 
Litauens Antwort an die Völkerbundliga. 


n 725 21. Auguſt. Kownoer Zeitungen veröffentlichen 

ein Antwort der litauiſchen Regierung auf die 
der em igung des Botſchafterrats über die Bedingungen 
klärt ellen Anerkennung Litauens. In der Antwort er⸗ 
| een bereit, die Beſchlüſſe des Verſailler Frie⸗ 
betreffen ges., die die Schiffahrt auf dem Niemen 
leboch da auszuführen. Die litauiſche Regierung macht dies 
defeg teen abhängig datz die Polen das durch fie 
lie lan Diet (Wilma) räumen. Gleichzeitig gibt 
burch fie Ihe Regierung ihrer überzeugung Ausdruck, daß 
ennigten nerkennung Litauens durch die Entente die Ver⸗ 
Litaue Staaten fih dem Anſchluß Memels an 


nicht widerſetzen werden. 

in 5 3 
keſlet, l wird dem „Rul“ zufolge das Gerücht ver⸗ 
gerkt sel. Lenin vollkommen wiederherge⸗ 
felügels der he werde ihm aber von ſeiten des linken 
bez it, abnorm uniſtiſchen Partei, deſſen Führer Sinom- 
wieder in ene e des Oberkommiſſars 
m. Au zu nehmen. : 
Bette 0 wird gemeldet, daß die Wittkowitzer Eiſen⸗ 

n; weites risch Oſtrauer Gebiet 500 Arbeiter entlaſſen 

e 1000 ſollen noch entlaſſen werden. Im all⸗ 

its of in der Tſchechoſlowakei 

sloſe. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. Auguſt. 
er. 
dune an gen tödlich verunglückt ift in der Nacht zum 
Wwe gene eee ien es Brea 
1 obann nski aus Bromberg. 
de von einem Wagen überfahren und war ſofort tot. 


| Bekanntmachung. 


enormen Preisſteigerun ur 

e 
— „für i Semm 

mit Erſcheinung der Zeitung zu erhöhen 


ng. Schweizerhof. dae 


. Bromberger Wirtſchafts verein. 


| rafien 
to bilder! 


bifigag gen, Bilder tkarten 
und schnelistens 321 2 
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elier vi A 
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' die wir dem Ehe- 

e 

en, nehmen wir hiermit reuevoll 

eee, 0 1 


Okole, Kraszewskiego 1. 
- iewi tol 
Bam Gordon, ste, Retonowata 58 


Kraszewskiego 1. 
N 


1 Wir empfehlen uns zur 
f D fertigung geschmackvoller 


ruckarbeiten 
mäßiger Preisberechnung 


m. 
1 


A. Dittmann 8 . 


cu x 


Du” 


Herbſtſaatgut. 
Nachſtehende Saaten ſind von uns zu beziehen: 
Hildebrands Zeeländer Winterroggen 
v. Lochows Petluſer Winterroggen 
v. Gtieglers Zeppelinweizen 
v. Stieglers Winterweizen 22 
v. Stieglers Braunſpelzweizen 
Hildebrands Fürſt Hatzfeld Winterweizen 
Profeſſor Gerlach Weizen 


Poſener Saatbaugeſellſchaft T.z O. p. 


Achtung! Auswanderer! 


Wollen Sie Ihre Möbel verkaufen, ſo laſſen Sie 
dieſelben vorerſt fa ch männ i ſch abſchätzen ! 11 für Stadt u. Land, beſſere 
Sämt Siufträge wie Abſchätzungen von auch 
Einzelmöbeln, komp Wo 

bei Feuerverſicherungen, Brandſchäd 
aufnahmen, Verdrängungsſchäden, Verkauf uſw. 
K. en Verſteigerungen 200 
licher werden in mei Büro Sagielloista 
ten 8/4 1 aas de i d. 

9 Uhr morgens bis 5 Uhr nachm. zu den kulanteſten 
Bedingungen u. prompteſt. Erled. entgeg. genommen. 


Kontor: Jagiellonska 3/4. Tel. 1851 u. 51. 


§ Neue Brotpreiserhöhung. Die übliche Hiobspoſt, die 
wegen der Regelmäßigkeit ihres Eintreffens in kurzen 
Zwiſchenräumen ſchon viel von ihrem gruſeligen Charakter 
verloren hat, hat ſich heute wieder eingeſtellt: die Mittei⸗ 
lung der Bäckerinnung betreffend Erhöhung des Brot⸗ 
preiſes. Das Dreipfundbrot koſtet in Zukunft bis auf wei⸗ 
teres 410 Mark, die Semmel 25 Mark. Die Motivierung 
der Maßregel iſt dieſelbe wie bei den früheren Preis⸗ 
erhöhungen. 


8 Wochenmarktsbericht. Am ſchwarzen Brett waren 
heute folgende Preiſe notiert: Butter 1400, Eier 700—750, 
Apfel 80—150, Birnen 100—150, Kirſchen 150, Gurken 80 
bis 120, Mohrrüben das Pfund 40—50, das Bündchen 35 bis 
50, Kohl das Pfund 70—90, Rotkohl 120. Blumenkohl der 
Kopf 100—500, Kartoffeln 30, Rhabarber 35, Rote Rüben 
50, Bohnen 60-80, Johannisbeeren 100—120, Blaubeeren 
150, Pflaumen 100—200. Die an den Verkäufsſtänden ge⸗ 
forderten Preiſe entſprachen im allgemeinen den am 
„ſchwarzen Brett“ notierten. Der Verkehr auf dem 
Wochenmarkt war ſehr rege. 

8 Die Wieſen an der Netze unterhalb Nakel find infolge 
der reichlich in letzter Zeit niedergegangenen Niederſchläge 
überſtaut. Zur ſchleunigen Abführung des Waſſers iſt 
es erforderlich, den Waſſerſpiegel in der Netze unterhalb der 
Küddow zu ſenken. Infolgedeſſen können, wie die hiefige 
Waſſerbauinſpektion bekanntgibt, Fahrzeuge bis zum Wider⸗ 
ruf die Netze unterhalb Nakel nur mit einem Tiefgange 
von 90 bis 100 Zentimeter befahren. Dieſe Einſchrͤn⸗ 
kung wird vorausſichtlich nur einige Tage dauern. 

8 Internationale Damen⸗Ringkämpfe in „Trocadero“. 
Dienstag, 22. Auguſt, 8. Tag: Im Entſchefdungskampf 
ſiegte die Schwergewichtsathletin Jankowska in 25 Minuten 
über Sokol⸗Litauen. — Die Engländerin Morton warf die 
Finnländerin Peterſon in 7 Minuten auf beide Schultern. 

8 Diebſtähle. In der Nacht zu geſtern wurde der Be⸗ 
ſitzer Foſeph Truchlinski aus Czersk Krainski durch den bei 
ihm beſchäftigten Marcell Rigaſchewski beſtohlen. N. ent⸗ 
wendete Kleidungsſtücke und Wäſche aller Art im Geſamt⸗ 
werte von 40000 Mark und wurde dann flüchtig. — In der⸗ 
ſelben Nacht wurde aus dem dee e der hieſigen 
Eifſenbahnhauptwerkſtatt Handwerkszeug allek Art im Ge⸗ 
ſamtwerte von 100000 Mark geſtohlen. Die betreffenden 
Sachen waren mit den Buchſtaben P. K. P. und K. P. E. V. 
gezeichnet und find Eigentum der Eiſenbahnhauptwerkſtatt. 
— Bodenmarder ſuchten den. Trockenboden der Frau Bro⸗ 
nislawa Kordas, Kornmarkt (Sbozowy rynek) 11, heim und 
hießen Wäſche im Werte von 23000 Mark mitgehen. — Dem 
Schuhmachermeiſter Pankratz hierſelbſt wurde aus der Werl⸗ 
ftatt Leder im Werte von 300 000 Mark entwendet. Der 
dacht lenkt ſich auf ſeinen Lehrling und den Gehilfen. 

8 Verhaftete Felddiebe. Die Polizei nahm zwei Bur⸗ 
ſchen im Alter von 15 und 17 Jahren feſt, die auf der Feld⸗ 
mark Mysleneinek zwei Zentner Kartoffeln geſtohlen 
hatten und ſie in Bromberg zu veräußern beabſichtigten. 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Ein Kinderfeſt des Deutſchtumsbundes findet am Sonntag, 
den 27. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, im Volksgarten, 
Thornerſtraße, ſtatt. Alle deutſchen Kinder ſind herzlichſt 
eingeladen. (9389 

Deutſche Bühne. Es iſt am Sonntag vorläufig das letztemal, 
daß die Danziger Gäſte zu uns kommen, denn im September 
beginnt bereits die Danziger Spielzeit. Mit der Wahl 
von Sudermanns „Das Glück im Winkel“ ſoll vor⸗ 
nehmlich den Liebhabern ernſterer Kunſt Rechnung ge⸗ 
tragen werden, wozu das anerkannt bühnenwirkſame 
Werk, das ſich ſtändig im Spielplan der deutſchen 
Bühnen hält, und in verſchiedenen Sprachen überſetzt, 
auch ausländiſche Bühnen — die polniſche nicht ausge⸗ 
nommen — fi erobert hat, wohl geeignet fein dürfte. — 
Von den hieſigen Mitwirkenden ſeien Steffi Wolff 
als blindes Lenchen, Herr Haſenwinkel als Lehrer 
Dangel und Frl. Becker als Frau Orb genannt, Vor⸗ 
verkauf bei Hecht, Danziger Straße 19, und Neitzke, 
Theaterplatz. f (12 985 

Heute, Mittwoch, abends 7%, Uhr, internationale Damen⸗ 
ringkämpfe „Trocadero“. Die letzten zwei 


Tage: Mittwoch und Donnerstag ntſchei⸗ 
dungskämpfe. Erſtklaſſige Meiſterringer, in 
Siegesprämien — 


ane noch nicht bekannt. 
Ehrenpreiſe. Vorher ausgezeichnetes großes Speziali⸗ 
tätentheater — 10 
Sportakt des Kraftathleten Harris, welcher 200000 Mark 
demjenigen zahlt, der ſeine Produktionen nachmacht. 
Kraft⸗ und Schwergewichtsathletik der Athletin Jan⸗ 
kowska. — Staunenerregend — Sehenswert. — Eintritts⸗ 
preiſe 600, 400, 200 Mark. Die Ringkämpfe ſowie das 
Spezialitätentheater finden im Garten ſtatt, bei un⸗ 
günſtigem Wetter im Saal. Siehe Anzeige. 408 


Zimbals Großherzog h. Sachſen Weizen 
Saatraps. 


Poznaß, Wjazdowa 3. 9296 
| Empfehle mich als 


Weſpnüperin 


Wäſche aus, Off. 
u. F. 12927 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Verloren! 


am Sonntag, den 20. 8. 
nachm., ein braun ledern. 
e eng a. d. Chauſſee 
Nähe Rynarzewo, Wie⸗ 
derbringer erhält gute 
fmann, 


bnungs»Einrihtungen pp. 
en, Inventur» 


Hof, Quergebäude, I, in der Zeit v 
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5 
5 


Belohnung. 


Nummern — u. a. großer römiſcher 


in deutscher Sprache beginnen am 2. September cr. in der 


Handelsschule von Stefan Kapalka 
Bydgoszcz, ul. Poznanska No. 10. 


mA rA 10 hagen AA TH 


Handels⸗Rundſchau. 


Bromberger Schlachthofbericht vom 23. Auguſt. Geſchlachtet 
wurden am 19, Auguft: 22 Stück Rindvieh, 19 Kälber, 64 Schweine, 
5 5 2 Ziegen, — Pferd; am 21. Auguſt: 24 Stück n 

am 22. 


lber, 84 Schweine, 86 Schafe, 2 Ziegen, — Pferd: 
Auguſt: 1 Fierd Rindvieh, 50 Kälber, 138 Schweine, 98 Schafe. 
erd. 


‚8 Ziegen, 
Die am 22. Auanft notierten Großhandelspreiſe 


Kindfleiſ b U e weinefleiſch 

g e 5 

I. Kl. 450 in 8 AL 920 M. 
360 M. 


II. II. „ 800—840 M. 
. ororleien: 12 meiſtet iſch 
albfleiſch: ammelfleiſch: 
II . I. Kl. 600 M. 
In —550 M. II. „ 450 M. 
6 mm III. „ 250 M. 

Amtliche Notierungen der Priener Getreidebörſe vom 
22. Auauft. (Preiſe für 100 Kils — Doppelzentner. Weizen 
ea Neuer Roggen 17 200—19 200, Braugerite 3 45 

4 


genmehl Coproz.) 28 000 —29 
Säcke), Roggenkleie 11000 M. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 
uszahlungen 


Safer 21 000-2300 ., R 


0 


Holland. . 100 Guld. 
Buenos lires 1 P.-Peſ. 
Belgien . „100 Fres. 


30586.6550 7 18.354682. 8045807. 20 168,74 M 
470.90 95 427.05 1,78 „| 


Da . 
2 Heft. abgeſt. 1.53 1.57 : 
8 100 2. 3995.00 4005. 00] 3545,55] 3554.45 
Budapeſt . . 100 Kron. ! 

Kurſe der Poſener Börſe vom 22. Auguſt. Offtatelle 
Kurſe Bank Handlowy, Poznan 360, C. Hartwig 1. bis 
3. Em. 4. Em., junge 210, Cegielski 1.—7. Em, 450—475, 
8. Em. 450. Inoffizielle Kurſe: Bank Pozuansk 
(exkl. Kupon) 180, Bank Przemyskowesw (Induſtrie) 200, 
Hürtownia Drogeryfna (o. Bezugsr.) 135, Wagon Oſtrowo' 
(Stck. abgeſtempelt) 1. Em. 240-230, Ortent lexkl. Kupon) 
155, Sarmatia 1.—2. Em. 450—470, Zwiakowa (o. Bezugsr, 
Hurt.) 130, Papiernia Bydgoszez 210, Hurtownia för 
(Leder) 1.2. Em. 285, H. Kantorowicz 675680, N 


10,50—10,40— 10,75. _— i 
Dollars der Vereinigten Staaten 8425—8265. Engliſche Pf 
Tſchechoſlowakiſche Kronen —. 
Aue er —. Franzöſiſche Franks —. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe pom 
22. Auguft. Holl. Gulden 50 449,50 Geld, 50 550,50 Brief. Pfund 
Sterling 5844,15 Geld, 5855,85 Brief. Dollar 1288,71 Geld, 1291,29: 
Brief. Polennoten 15,28 ¼ Ed., 15,31¼½ Br., Auszahlung Warſchau 
15,23 ½ Gd. 15,26 / Br., Auszahlung Polen 15,23 Gd., 15,26%, Br. 
Paris — Geld, — Brief. ; 

Schlußturſe vom 22, Auguſt. Danziger Börſe: Dellarnoten‘ 
1290. Polennoten 15,30 Geld, 15,25 Brief. Neuyorker Börie: 
Deutſche Mark 0,08 ¼ (Parität 1126 ¾). 


: Kursbericht. 3 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1080- u. 100⸗Markſcheine 660, für 50, 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 640, 
für feine Scheine 560. Gold 1667. Silber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. Auguſt bei 
Thorn + 0,63, Fordon . 0,68, Culm -4 0,54, Graudenz‘ 
+ 0.72, Kurzebrack + 1.08, Pieckel + 0.60, Dirihau“ 

0.74, Einlage ＋ 2.36, Schiewenhorſt . 2.60, Marien⸗ 

burg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt am 
21. Auguſt + 1.08 Meter. Krakau am 21. Auguſt — 1.96 
Meter. Warſchau am 21. Auguſt + 0.82 Meter. Plock am 
22. Auguſt — Meter. * 
r EEE EEE EEE SEES EBENE EEE 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
N Polen: Johannes Kruſe, für die übrige Pos 
litit: Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Kar! Bendiſch; für Anzeigen 
und Reklamen: E.“ i 9 5 g Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 31. 


6 monatliche Handelskurse 


12602 (vormals Adam Mickiewicz) 


Anmeldungen werden täglich von 10 bis 11 
und von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen. 
Die Schulleitung. 


g 8 N e BEN IE 


5 


kürschner-Atelier 


Hempelstraße 30 ul. Grodztwo 30 
fertigt 


sämtliche Kürschnerarbeiten 


nach der neuesten Mode an 
sowie Kragen, Muffen, Damen- u. Herrenpelze. 


Fertige Füchse 


in verschiedenen Farben auf Lager. 


S. BLAUSTEIN. 


9401 


eee 1) 


Hofmann 
(früher Max Rohde) i 5 
Alels Wolclechowall, Berfteigerer und Tazator, traße) 7. elkſen 98 nA eee ee 


aan 
HUREBERLERBUNEUR ERRRRERURENEERRRERZRUNBURSENERNEN 22222 222822 r1 


am surüdgelehtt! Züchtige Feinmechaniler F 
Kartoffel⸗ Arnte⸗ Maſchinen 


St. Hu udzicki, Hei ein Bilt. Lietzau A.-G., Danzig, Langgaſſe 38. 
ſtem Harder 


8 5 Zähne, Plomben, Gold- 
ehren N g e Elfahlrene Kontoriin 5 venzn Aullioateren und Flite 
ſowie andere landwirtſchaftl. Maſchinen 


1 Kaufmann vertraut mit Schreibmaſchine, ſucht 12823 
liefert ab Lager 


ü 5 
aul Haberer. bergie Ste eee. 
2 werden 9 für alle Zeiten Bin a Haarnetzſtricerinnen 63 ef Szymcza k, 
Telefon 11.22. Dworcowa 84. Telefon 11.22. 


treues Andenken ie ftellt für dauernd e 
— e in Bote. 2. & H. Modratowsti, Bomorsta Nr. 17. 
| ars zrrrrrrrrerrt krrarkkatl 


ut Bloch, Sannhofen.| 8. & 9. Modratowsti, Bomorsta Nr. 12— 
Buchführungs⸗ Für mein Kontor Anfängerin 
geht, der dc n volniſch. ang u. Schrift 


Unterricht 
perfekt mächti Vorſteklung von 9—3 Uhr. 99 ME 
e eee al lets Moliehswsti, Scatellonstasıt Hof.auer,1.Tr. j@ 


Pomorska 12 — Tel. 9-51. 
ie wheel ein unges Mädchen Rendezvous der erstkl. 


Ss 
x — 
Ye 


TEN 


232 


Für alle Beweiſe herzlicher Teil ⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſeres 


2 8 & . 12921 
lieben Entſchlafenen ſage n be . (F115 für & 9 Gesellschaft 
0 — 1 — Moſtowa (Brückenſtr.) 5. A Beginn des Programms 
herzlichen dank. g tn e E de e ee Be 
RB Offerten e kann, auch als Kalfiererin 3 ; 
Fr. Hulda Seehawer. N Seiwätistd. tg. war, ud Geltung ale 


Sämtliche 12886 


Mulelülbetel 
Nekowski, Maler, 


ul. Paderewskiego 6 
| — 


tüße 


Stammſchäferei 6868 od. in 2 


Ent, 1 

2 Gehilfen ff. u. N. 128008 d. d. G. d. 3. 
Suche per 1. 9. 22 oder, 

von ſofort oder 1. Sept. ſpäter eine perfekte 


u Meld. z. richten an 8 
öchin 


Schafmeiſter Krauſe. 


Gutsverwaltung Grödki, 
Kreis Dzialdowo ſucht zu z 
ſofort einen 


In Bromberg nicht dagewesenes P 


Konferenzier: R. Szremski, — Eintritt 15 i 


Sicienko, im Auguſt 1922. 
0 Wiroktion: —— 


Die e des Herrn Ryſiewski ul. 
it erloſchen. Er iſt nicht berechtigt, 5 
oder die Firma zu vertreten. 


5 Dir. Hauſchild, an u Schäfer! ntsefe unde Hamed ee 
ekorationsabteilung „Poloniafilm“. Junger, iger fur eine größere Merino⸗ Brlihe Aufwärker ni. 11 entscheidungs-Vamen-HRin m 
eee e eee Beamter e eee n een Nr. 31. . * bebe eee in Bromb erg 4 5. — 4 


„[Empfehl. werden berück | 1 eute Mittwoch ringen: mw@ 
Se e ee ſicht 107 N D ; 1. Morton, Kneland, contra Dymitreseu, Rumänien, 


5 l 4 Die Gut verwaltung 5 2. Szadkowska, Warschau, contra Sokol, Litauen. 
Habe mich hier am Seit ede uh n. il I Vorl Großes Spezialitätentheater 
Plac Piastowski 4 wald, Powiat) Suche von fofort für | 0 Attraktionen. 


(Elisabethmarkt) als 


prakt. Zahn- Arzt 


930| meine 500 Morgen große m j if Ay 25 8 
Suche z. I. Otto. jungen, Niederungswirkſch. einen M f m m 255 des Kraftainieton 2 "Staunenorre and! 
one Dean coll. Cleden eee 75 


acht. 
ſprachen in Wort J Schwergewichtsaikietin änkowska-Kraftakt 


eee e ee an | mit Borfenntn, bei Gehalt ia, bi Bintrittspreise: 600.—. 400.— u. 200.— M. 
Sprechstunden: 9—1 un 72 * u. Samitienanichluß, 9402 wandert. Erſtklaſſ. Beginn 77 Uhr. 


25 meine 1500 Morg en more Walic non, Telef. niſſe vorhanden ſu 
sroße Wirtſchaft ſuche ich] Wielki Walichnowy, 14. 5 10, 
zum 15. Se einde ß! een 


J. Oktober einen gut emp⸗ inſpektor. Gefl. Angeb. u. 
fohlenen evangelſſchen Mollereilehrling 85 En Eu die 915 1025 g. 
uche un 
amten per ſofort geſucht. Be⸗ als ſelbſtändiger 


ſitzerſohn bevorzugt. 


de. Molterei ul. Pomofska 54 Beamter 


1 g (Rintaueritraße 54). 1815| 4 größ. Gute. Erfttl.geug 
Zahn-Praxis 1 e es lan Landw. Maſch,⸗Groß⸗ ni e vorhanden. 80 
rowina bei] bandlun in Danzig in Au u 5 er 


| S Wierer 78 we dwirt Beamter 
Paul . gehrling, e 


Kino Kristal. 
Mur noch 2 Tage rn 1 
alten en und Donnerstag 


„d indische Gral l 


Dentist 2 n u. 1 1 
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MWirtfames Anzeigenblatt. 
Haupt⸗Geſchüftsſtelle: Skarszewy, Marit. 


ind Deutſchld. 1 ite am Sonntag, den 27. Auguft, nachm. 3 Abr ee alle wer 
Zuverl., erf. Wirtin Steigmann, Dıiafin, im Volksgarten, Thornerſtraße Anne a | 
.| IND Sausmädipen 1 — Kinderkaffee 20 Mk. Gebäck mitbringen. Alle Stadtthe 7, A 
icht. ſterin 2 deutſchen Kinder find herzlicit eingeladen um gü⸗ unt. m len 5 5 
tige Spenden zur Verloſung wird herzlichſt gebeten. Mi tglieder. 2 


igung Brom ch une 
Areisbereinigung „n«ümbeen, (Srauenbun), Siehe ac ungen 


R. e 8 Meld. schriftl. u. U. 12505 n. Diehl. Stell Off. erb. 
Schönsee), Pommer. 12850] an die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. H. 12578 an d. Gſt. d. Z. 


Pommerellen. 


23. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


. Der Deutſchtumsbund Pommerellen Sid, Orts⸗ 
ma Graudenz, veranftaltete für feine Mitglieder im 
Bevölteein Sommerfeſt. Die Beteiligung der deutſchen 
mal en von Graudenz und Umgegend war auch dies⸗ 
Konzeriſder ſehr ftarf, Eingeleitet wurde das Feſt durch 
aden Ache der Kottſchen Kapelle. Der Feſtausſchuß hatte 
baltun ünſchen Rechnung getragen. Auch für die Unter⸗ 
Spende der Kinder war reichlich geſorgt. Einem durch 
ſprochen wohlausgeſtatteten Büfett wurde fleißig zuge 
des Fa Leider zwang ein ſtarker Regen zur Verlegung 
bracht eſtes in den Saal. Der Verein für Leibesübung 
Leitun, bier durch feine Turnriege unter der bewährten 
dern a ſeines Vorturners Herrn Warkus immer wieder 
Tiroldeſebene Vorführungen am Barren und Reck. Ein 
nartett erfreute durch feine geſanglichen Dar⸗ 

fudierten Kindertänze und Reigen, von Frau Sinen ein- 
5 fanden beſonders reichen Beifall. Als letztes 
ya eine ſtumme Pantomime von Mitgliedern des 
barmon aufgeführt. Den Schluß des wohlgelungenen und 
Tan verlaufenen Feſtes bildete der gemeinſchaftliche 


Kindesmord. In der ul. Grudziadzka wurde die 
eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts 
Die gewiſſenloſe Mutter hatte das Kind 
und dann auf der Straße liegen gelaſſen. 


* 


dei 
tufgch 


en, 
zuerſt erdroſſelt 


5 Thorn (Toruñ). 
5 lolgen ee Preiſe auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt waren 
Auch 1500 M 


j 
E pr wandert; Blaubeeren pro Liter 150 M 


0 
0 1275 Mebotend. Steinpilze pro Mandel 150-200 M., Gurken 


Der Markt war gut be⸗ 
hohen Preife wegen ift der — 


beſucht: der 
f Hart zurückgeblieben. 
Auch das Brot wird wieder teurer! Die infolge der 
für Getreen, Ernte gewaltia in die Höhe geſchnellten Preiſe 
ber Belreide und Mehl haben nun auch wieder ein Anziehen 
5 rotpreiſe mit ſich gebracht. Die Mitglieder der Bäcker⸗ 
kei ang Thorn und die hieſige Brotſaprik haben mit Gültig. 
1 belles B heute ab folgende neue Preiſe feſtgeſetzt: 1 Pfund 
. 140 M. ot 145 M. (bisher 135 M.), 1 Pfund dunkles Brot 
4836 MN) (un ), eine Semmel von etwa 100 Gramm 50 M. 
90 Mart). > ein Brötchen von etwa 50 Gramm 2 Mark 


(18 
x te wor der Weichſel bei Thorn. Von Berg kommend, 
— leerer Kahn Hier an. Dampfer „Reinhold“ der 
bDermſterger Schlevyſchiffahrts⸗Artiengeſellſcaft kraf beute 
: Feten mit drei Kähnen aus Bromberg hier ein, die am 
zuruck machten. Der Dampfer fuhr ſofort nach Bromberg 
5 Br ſchäftsverkauf. Die „Thorner Papierwarenfabrik 
Moon oienbanm‘, Inhaber Berthold Kuznitei. ul. 
nischen gel erückenſtr.) Nr. 6, iſt durch Kaufvertrag in vol⸗ 
erfolgt d eſitz übergegangen. Die Übernahme des Betriebes 
N em Vernehmen nach am 1. September. a 
775 — Rx —— L 
r 
Der bisher 21. Auguſt. Eine neue Tageszeitung. 
mit dem 5 in Berent erſchienene „Berenter Anzeiger“ iſt 
den „Schönchuguſt d. J. mit dem in Schönebeck eriheinen- 


nebecker Anzeiger“ zu einer gemeinſamen Aus⸗ 
7 unter dem Titel 5 5 


f end „Geueral⸗Anzeiger“ vereinigt. 
mweimal more Nachrichten⸗ und Anzeigenblatt bisher 
1 Septempöchentlich herausgegeben wurde, wird es ab 
aue Nostale d. J. als Tageszeitung erſcheinen und durch 
al: 5 nſtalten bezogen werden können. (Einſtweilen bis 
Anzeigen unter dem Titel „Berenter bzw. Schönebecker 
) Siehe auch Inſerat.) 


Nach 


dem Konzert. 


ö Be Von Adam Müller⸗Guttenbrunn. 
9 Be) (Schluß.) 5 
fäßen as eine andere Lehrerin mit pädagogiſchen Grund⸗ 


getan hätte, weiß ich nicht; ich half mir auf meine 
erzähle In der Erbolungsſtunde, in der ich ſonſt Märchen 
Gluck“ ich an dieſem Tage nicht über „Hans im 
FPrach ubacht über „Schneewittchen“ oder „Aschenbrödel, ich 
Schoß. der das Chriſtkind, und Erneſtinchen ſaß auf meinem 
Linde, 5 erzählte den Kleinen von jenem hehren Gottes⸗ 
Menſchen ſo lieb und gut und brav geweſen, das alle 
Ausnahm obne Ausnahme geliebt und zu dem alle ohne 
Zauber 90 beten dürfen. Ich führte die Kinder ein in den 
der Verehri Milde und edlen Menſchlichkeit, der gerade in 
mehr rung jenes Kindes liegt, ich ſprach — ich weiß nicht 
Brieflein ie Wirkung war eine große. Erneſtinchens 
wurde Aber das Chriſtkind wurde nicht nur abgeſchickt, es 


n 
darunger Den, ein jedes der Kinder wollte feinen Namen 
weintageg 


n 
ihren Kind, ſchluchzte. 


de 
den bas Bittgeſuch an das Chriftfind hatte für Erneſtinchen 
Das oſten 

ja 
Teffiongatg gefunden in allen Kreiſen und bei allen Kon⸗ 


en trat .; 
zin Jaketnes Tages ſcheu vor mich hin und überreichte mir 
eng; len, Sie hatte oft geſehen, daß ich Geſchenke von 


dateten dann zurückwies, und ihre großen ſchwarzen Augen 
daß ich 8 einem ſo ängſtlichen, flehenden Blick auf mir, 
„ € 2 8 
5 Be ein einfaches, kleines Tüchelchen, auf dem fie 
e 
Jie dabrzimmer. Ich war gerührt von der Feinfühligkeit, 
Dag ruck k 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 24. Auguſt 1922. \ 


er. Culm (Chelmno), 21. Auguſt. Ein ſchwerer Une 
glücks fall ereignete ſich bei dem Beſitzer Golba in 
Raffa hieſigen Kreiſes. Die Beſitzertochter Antonie Or⸗ 
kiſch kam mit ihren Kleidern beim Bedienen der Dreſch⸗ 
maſchine der unbedeckten Welle zunahe, wodurch ihr das 
eine Bein zweimal gebrochen und das andere ausgedreht 
wurde. Der aus Fordon herbeigeholte Arzt Dr. Sebbel 
leiſtete die erſte Hilfe und ordnete die überführung der 
Schwerverletzten in das Krankenhaus in Bromberg an. — 
Der 12jährige Beſitzerſohn Valentin Rampelski aus Roſenau 
hieſigen Kreiſes nahm das ſeinem Vater gehörige Teſching 
heimlich fort und verwahrte es unter ſeinem Jackett, ohne 
zu wiſſen, daß es geladen war. Beim Zuknöpfen kam er 
dem Hahn der Waffe zunahe, ſie entlud ſich und die Kugel 
drang dem Knaben unter der Kinnlade in den Kopf. Der 
herbeigeholte Arzt konnte keine Hilfe mehr bringen, denn 
der Tod trat nach kurzer Zeit ein. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lublin. Eiſenbahnkataſtrophe. Am Sonn⸗ 
tag früh fuhr der aus Kowel nach Warſchau gehende Eilzug 
infolge falſcher Weichenſtellung auf der Station Minkowice 
bei Lublin auf einen Güterzug, wobei 3 Perſonenwaggons 
des Eilzuges und 7 Waggons des Güterzuges zertrümmert 
wurden. Von den Paſſagieren kam niemand zu Schaden. 
3 Perſonen vom Zugperſonal trugen leichte Verletzungen 
davon. Nach zweiſtündiger Unterbrechung wurde der Ver⸗ 
kehr wieder aufgenommen. 

9 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 20. Auguſt. Neue Lohnbewegun⸗ 

gen. Im Gefolge des neuen Markſturzes treten wieder 
zahlreiche Lohnbewegungen auf. Neue Streiks bedrohen 
auch das Wirtſchaftsleben Königsbergs und der Provinz 
Oſtpreußen. Heute ſind die Speicherarbeiter wegen Lohn⸗ 
forderungen in den Streik getreten. Beſonders am Silo 
liegt dadurch eine ganze Anzahl von Dampfern ſtill. Bei 
den Bauarbeitern ſind die Verhandlungen bisher ergebnis⸗ 
los verlaufen. Am 17. Auguſt legten die Bauarbeietr in 
den größeren Königsberger Baubetrieben, z. B. beim Bau 
des Handelshofes, die Arbeit nieder, ebenſo in einzelnen 
Städten der Provinz, wie in Elbing, Marienwerder, Ger⸗ 
dauen, Raſtenburg. In den übrigen Königsberger Bau⸗ 
betrieben wurden die Arbeiter daraufhin heute ausgeſperrt. 
Mit den Hafenarbeitern und anderen dem Transport⸗ 
arbeiterverband angeſchloſſenen Fachgruppen ſind Verhand⸗ 
lungen im Gange. 

* Memel, 19. Auguſt. Aufgeklärter Millionen⸗ 
diebſtahl. Der in der Nacht zum 2. Juli auf dem hieſi⸗ 
gen Poſtamt verübte aufſehenerregende Fünfmillionendieb⸗ 
ſtahl iſt durch Verhaftung der Täter geklärt worden. Über 
die Vorgeſchichte der Verhaftungen und die Wiedererlan⸗ 
gung des Geldes erfährt das „Mem. Dampfb.“ noch fol⸗ 
gendes: Am Mittwoch früh erſchien die Frau Gaul in dem 
Kaufhaus Waller in der Marktſtraße und gab für gekaufte 
Ware einen Tauſendmarkſchein in Bezahlung. Der Ge⸗ 
ſchäftsführer beſah den Schein genau, worauf die Frau 
ängſtlich wurde und zu verſchwinden verſuchte. Sie wurde 
jedoch geſtellt und feſtgehalten. Man fand bei ihr noch 
einige dieſer Tauſendmarkſcheine. Dadurch kam es zur Ver⸗ 
haftung der Familie. Bereits am Mittwoch wurde eine 
Menge Stoffe und andere Gegenſtände, darunter auch eine 
lange Armeepiſtole, die noch von anderen Diebſtählen her⸗ 
rühren, von der Kriminalpolizei gefunden. Außerdem fand 
man etwa 40 eine, deren Nummern mit grüner Tinte 
geändert worden waren. Auf dieſe allerdings wenig ge⸗ 
ſchickte Weiſe verſuchten die Diebe die geſtohlenen Tauſend⸗ 
marſcheine, deren Nummern ja bekannt waren, in Verkehr 
zu bringen. Bei vier Scheinen waren die Nummern noch 
nicht verändert. Selbſt das Fläſchchen mit der grünen Tinte 
wurde vorgefunden. Donnerstag morgen wurde in Paka⸗ 
mohren der größte Teil des geſtohlenen Geldes, und zwar 
4710000 Mark, in einem Gebüſch vorgefunden. Die Ver⸗ 
hafteten, die ſich zuerſt auf hartnäckiges Leugnen verlegten, 
haben nun ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. 

* Hindenburg, 20. Auguſt. Grauſiger Selbſt⸗ 
mord. Geköpft hat ſich auf der Donnersmarckhütte der 
Kokereiarbeiter Lukoſchek von der Hochgeſandſtraße. Er 
legte ſich unter die Räder der Ausſtoßmaſchine, die ihm den 
n Rumpfe trennte. Das Motiv zur Tat iſt unbe⸗ 

un 9 
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Ich war der Pflichten als Lehrerin wieder enthoben, 
aber ich blieb im Inſtitut. Und da ſah ich Erneſtinchen auch 
ſpäter manchmal. Es kam mir vor, als ob das arme Kind 
jener glänzenden Frau immer mehr verkümmere, als ob es 
krank ſei in ſeinem innerſten Weſen und nur durch über⸗ 
große Sorgfalt und Liebe dem Leben erhalten werden 
könnte. Das kleine Mädchen war nicht geſprächig und ich 
befragte es um nichts. So kam es, daß ich eines Tages 
vollſtändig überraſcht wurde von der Kunde über das Un⸗ 
glück, welches dem Kinde ſchon vor Monaten zugeſtoßen war 
— es hatte ſeine Mutter verloren. Dieſelbe war nicht ge⸗ 
ſtorben, nein, das Unglück war viel größer — ſie war ihrem 
Manne mit einem Künſtler, ihrem Geliebten, durchgegan⸗ 
gen. Das alles erfuhr ich erſt an dem Tage, als der von 
Geſchäften überhäufte Vater Erneſtinchens uns ſein kränk⸗ 
liches Kind brachte, mit dem er nichts anzufangen wußte. 
Dieſer Bitte bedurfte es nicht. Erneſtinchen blieb im In⸗ 
ſtitut und wurde ganz und gar meiner Sorgfalt anvertraut. 
Ihr Vater hatte eine Fülle von Geſchenken für ſie zurück⸗ 
hg und noch am ſelben Tage eine längere Reiſe ange 
en. 

Das Kind war während des ganzen Tages von einer 
lärmenden Fröhlichkeit, es folgte mir auf Schritt und Tritt 
und bezeugte gegen mich eine rührende Anhänglichkeit. Des 
abends, als die Kleine im Bette lag, begann ſie zu weinen 
und mich nach ihrer Mama zu befragen. Ich weinte mit 
ihr und erzählte ihr von ihrer Mutter, die im Himmel ſei, 
die rührendſten Geſchichten. Aber ſie wollte immer mehr 
wiſſen, fie wurde immer unruhiger, es war ſchon Mitter⸗ 
nacht vorüber, und ich wußte kein Mittel, ſie einzuſchläfern. 
Da verlangte Erneſtinchen von den Geſchenken ihres Vaters 
einen kleinen lichtblauen Sonnenſchirm, der ihr beſonders 
wohlgefallen hatte. In meiner Herzensangſt ſpannte ich 
den Schirm über ihrem Köpfchen auf, und ſiehe, die Kleine 
wurde ruhiger. Verklärt ſah ſie in den blauen Schirm 
empor, phantaſierte vom Himmel und ihrer Mama und bat 
dieſe, recht bald zu ihr zu kommen, denn ſie ſei ein braves 
Kind. Und ſo entſchlief ſie. 

Ich kniete noch lange vor dem Bette des ſchafenden 
Kindes, deſſen Händchen den kleinen blauen Schirm, der 
ihm zum Himmelszelt geworden, feſt umklammert hielten. 
Endlich ließen ſie ihn ſinken, und auch ich aing zu Bette. 
Ich fand keinen Schlaf, denn ich mußte unaufhörlich an die 
Mutter denken, deren armes Kind neben mir lag. Gegen 


Nr. 171. 


der Poflpaletverlehr zwiſchen Danzig 
und Polen. 


Seit Montag, 15 a derben 
wiſchen Polen und Danzig eröffnet worden. 
l len find Pakete ohne Wertangabe und Pakete 
mit Wertangabe bis zum Höchſtbetrage von 1000 Franken, 
die nach dem jeweils für die Paketgebühren feſtgeſetzten Ume 
rechnungsverhältnis in die Währung des Aufgabelandes 
umzurechnen ſind. Die Wertangabe muß in der Währung 
des Aufgabelandes und außerdem in (Gold⸗ Franken auf 
dem Paket und der Paketkarte vermerkt werden, Unzu⸗ 
läſſig find dringende Pakete, nachnahme⸗ und gebühren⸗ 
freie Pakete. Eilbeſtellung iſt zugelaſſen. Es beſtebt Frei⸗ 
machungszwang. 
— 5 Ge 9 * gr N RN 30 
a) Für Pakete ohne ertan gabe 
im Gewicht bis zu 1 Kg. 30 C., bei ſperrigen Paketen 45 C. 
(nach dem gegenwärtigen poſtaliſchen Umrechnungsver⸗ 
hältnis für den Goldfranken 480 M. bzw. 720 M.), 
über 1 bis 5 Kg. 40 C. bzw. 60 C. ( 640 bzw. 960 M.), 
über 5 bis 10 Kg. 80 C. bzw. 120 C. (1280 bzw. 1920 M.), 
über 10 bis 15 Kg. 120 C. bzw. 180 C. (1920 bzw. 2880 5 
über 15 bis 20 Kg. 160 C. bzw. 240 C. (2560 bzw. 3840 M. 
b) für Pakete mit Wertangabe 
1. die vorſtehend unter a) aufgeführten Gewichts⸗ 
gebühren, he 
2. eine Verſicherungsgebühr von 50 C. für je 300 Fr. der 
Wertangabe (Umrechnung wie unter a) angegeben). 
Die Eilbeſtellgebühr beträgt 50 C. und iſt vor⸗ 


auszubezahlen. Im übrigen gelten die Verſendungs⸗ 
bedingungen des internationalen Poſtpaketvertrages von 
Madrid. 


Gewährleiſtung und Haftpflicht regeln ſich nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Poſtpaketvertrages von Madrid mit der 
Maßgabe, daß im Falle des Verlustes, der Beraubung oder 
Beſchädigung eines Paketes ohne Wertangahe die Entſchä⸗ 
digung nicht über 2 Goldfranken für jedes Kilogramm oder 
einen Bruchteil eines Kilogramms der Sendung hinaus⸗ 
gehen darf, wobei für die Berechnung des Gegenwertes 
Be der Aufgabetag der Sendung maß⸗ 
gebend iſt. 

Die Poſtpakete find mit Auslandspaketkarte 
aufzuliefern; ihnen muß bei Paketen nach Danzig eine 
Zollinhaltserklärung in polniſcher Sprache 
beigefügt ſein. Sendungen, deren Inhalt in Polen einem 
ſtaatlichen Monopol oder in Polen oder Danzig der indirek⸗ 
ten Steuer unterliegt, muß ein Überweiſungsdokument ſo⸗ 
wie die Ein⸗ und Ausfuhrbewilligung der zuſtändigen Zoll⸗ 
und Steuerbehörde beigefügt ſein. Es iſt Sache des Ab⸗ 
ſenders, ſich wegen der Förmlichkeiten bei Verſendung 
ſolcher Waren zu unterrichten. 

Nähere Auskunft erteilen die Zoll⸗ und Steuerbehörden. 

Der gegenwärtige Umrechnungskurs für den Gold⸗ 
franken an den polniſchen Poſtämtern beträgt 1600 Mark. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 19. Auguſt. Die Untat einer unnatürlichen 
Mutter. Das Hausmädchen Marta Korn aus Danzig ſtand 
vor der Strafkammer unter der Anklage der fahrläſſigen 
Tötung ihres Kindes und Vergehens gegen das Perſonen⸗ 
ſtandsgeſetz. Die Angeklagte ließ das Kind auf den Fuß⸗ 
boden fallen, fo daß der Schädel verletzt wurde. Das Kind 
war noch nicht völlig tot, als es die Angeklagte in ein Hemd 
einwickelte und nach dem Marienkirchhof in der Halben 
Allee trug, wo ſie es in die Erde einſcharrte. Die Angeklagte 
Dan > einem Jahr Gefängnis und zwei Wochen Haft 
verurteilt. y 


Kleine Rundſchau. 


Die Ingenieur⸗Akademie Wismar a. Oſtſee, welche 
bisher mit ſtädtiſcher Subvention betrieben wurde, iſt nun⸗ 
mehr von der Seeſtadt Wismar ganz übernoenmen worden 
15 er als ſtädtiſche Anſtalt in bisheriger Weiſe weiter⸗ 
ge . 

1 Heldentod einer Sechsjährigen. Das ſechs jährige 
Töchterchen eines ſchwediſchen Arbeiters hat kürzlich ihren 
dreijährigen Bruder vom ſicheren Tode gerettet. Der 
Kleine ſpielte auf den Eiſenbahnſchienen, als ein Zug her⸗ 
anbrauſte. Ohne der Gefahr zu achten, riß das Mädchen 
den Bruder zurück, wurde aber ſelbſt von der Maſchine er⸗ 
faßt und ſo ſchwer verletzt, daß es nicht mehr zu retten war. 


Morgen wurde Erneſtinchen ſehr unruhig, und als ich nach 
ihr ſah, fand ich ſie mit offenen Augen und glühendem Ge⸗ 
ſichte ſchwer atmend daliegen. Sie erkannte mich nicht und 
gab keine Antwort auf meine Fragen. Mich befiel eine 
große Angſt, und ich ſandte um den Arzt. Er kam und fand 
den Zuſtand des Kindes ſo gefährlich, daß er augenblicklich 
Auftrag gab, dem Vater zu telegraphieren. Das geſchah. 
o die Mutter war, wußte kein Menſch. | 

Soll ich von der liebevollen Sorgfalt, von den durch⸗ 
wachten Nächten ſprechen, die ich Erneſtinchen widmete? 
Ihr Vater kam erſt in einigen Tagen — er hatte die Krank⸗ 

eit für nicht jo ernſt gehalten — und nun fand er ſein 

nd nicht mehr, es war tot. Sein Schmerz war groß und 
es erſchütterte ihn, mich von den letzten Tagen der Kleinen 
erzählen zu hören. Aber ich bin feſt überzeugt davon, daß 
jenem armen Kinde außer mir niemand auf Erden ein 
dauerndes Gedächtnis bewahrt hat.“ 

Unſere Freundin hatte mit Tränen in den Augen ge⸗ 
ſchloſſen. Wir alle waren tief ergriffen von der ſchlichken 
Erzählung, und eine geraume Weile ſprach niemand ein 
Wort. Da gab einer von uns der Frage Ausdruck, die auf 
aller Lippen brannte: „Und die Mutter? Sind Sie ihr nie 
wieder begegnet? Haben Sie nie etwas von ihr gehört?!“ 

Die Hausfrau ſah uns mit ihren großen, ſprechenden 
Augen der Reihe nach an: „O ja“, ſagte ſie. „Sie iſt eine 
berühmte Künſtlerin geworden. Um den Preis ihrer 
Frauenwürde hat fie ſich Ruhm und Ehre aller Art er 
worben, und Sie alle kennen ſie.“ N 

„Wir?“ h 0 

„Sie haben ihr heute Beifall geklatſcht, Sie haben fie 
vorhin gerühmt und geläſtert .. Wenn ich als Frau viel⸗ 
leicht zu weit ging und den Schleier, der über dieſem ſchein⸗ 4 

1 


bar ſo glänzenden Frauenleben liegt, zu ſehr gelüftet habe, 
fo verzeihen Sie dies meiner Erregung. Dieſes Wieder⸗ 
ſehen hat allen Groll, den ich einſt gegen Erneſtinchens 
Mutter empfand, wieder in mir geweckt und ich mußte mich 


ausſprechen.“ 1 


Eine lebhafte Erörterung begann ſich in unſerem 
Kreiſe zu entfeſſeln über dieſe unerwartete Enthüllung, 
aber die feinfühlige Erzählerin ſchnitt uns die Rede ab. 

„Und nun laſſen wir die arme Frau, die eine fo ſchlechte 
Mutter war“, ſagte fie, „ich habe fie mir gut angefehen, und 
ich halte ſie trotz ihres Ruhmes nicht für glücklich.“ 
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